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Dynevo Media Solutions nutzt Enterprise Service Bus X4 
 

Dynevo Media Solutions steuert Business Prozesse mit intelligenter SOA: Direkt – richtig – kreativ 
 

 
Dynevo Media Solutions bietet der 
weltweit agierenden Bayer AG sowie 
zahlreichen weiteren Kunden Medien-
services aller Art. Ihr Leistungsspekt-
rum sieht Dynevo in der Beratung, 
Konzeption, Kreation und Realisierung 
werblicher und prozessorientierter 
Medienkommunikation.  
 
Im Einzelnen gehören dazu die inte-
grierte Unternehmens- und Produkt-
kommunikation einer klassischen Full-
Service-Werbeagentur, verschiedene 
Druckdienstleistungen sowie die   
Dokumentenverarbeitung und archi-
vierung für Personal-, Finanz- und 
Verwaltungsprozesse.  
 
2001 als Tochterunternehmen der 
Bayer Business Services gegründet, ist 
die Dynevo heute mit rund 170 Mit-
arbeitern erfolgreich tätig. 
 
Dass die Geschäftsprozesse ohne Me-
dienbrüche komplett und automatisch 
IT-basiert ablaufen, verdankt sie unter 
anderem dem Enterprise Service Bus 

X4, der von der SoftProject GmbH 
entwickelt und bei Dynevo kundenspe-
zifisch angepasst wurde. 
 

Bits und Bytes als Basis effizienter 

Prozesse 
 
Digitale Dokumente sind in der IT-
basierten und gesteuerten Welt not-
wendig zur effizienten Weiterverarbei-
tung. Allerdings zeigt das Beispiel 
einer Rechnung per Fax, dass – ob-
gleich digital erstellt – der Empfänger 
sie auf Papier gedruckt erhält.  
 
„Letztlich muss die Rechnung aber in 
der Finanzbuchhaltung in SAP und im 
optischen Archiv wieder digital zur 
Verfügung stehen. Unsere Aufgabe war 
es daher, die Vielzahl verschiedener 
Inputs so zusammen zu führen, dass 
wiederum ein digitaler Output ent-
steht, der mit anderen Anwendungen 
weiter verarbeitet werden kann“, er-
klärt Wolfgang Joa, Produktmanager 
Business Document Services, Dynevo.  
 
Die Lösung für eine integrierte Pro-
zessabwicklung sah Dynevo in einer 
serviceorientierten Architektur (SOA), 
basierend auf dem Enterprise Service 
Bus X4. Er bildet die Middleware zur 
Verbindung aller Business Prozesse, um 
letzen Endes ohne Medienbrüche auf 
individuelle Kundenwünsche eingehen 
zu können. 
 

Flexibilität trotz starker Standar-

disierung 
 
Die wichtigste Anforderung an die EAI 
war einerseits ein hoher Standardisie-
rungsgrad, so dass die meisten An-
wendungen über bereits vorhandene 
Schnittstellen miteinander verbunden 
werden konnten. Andererseits musste 
das System so flexibel sein, dass auch 
komplexe Geschäftsprozesse schnell 
und einfach gestaltet werden können.  
 
„Anfang 2006 führten wir eine Aus-
schreibung unter den sechs bekanntes-
ten EAI-Anbietern durch und entschie-
den uns schließlich für das Integra-

tions-Tool X4 des Ettlinger Software-
Hauses SoftProject. Gründe dafür 
waren die über 70 vorhandenen Adap-
ter für eine Vielzahl von Applikationen 

und der X4 Prozess-Designer als grafi-
sche Benutzeroberfläche“, so Joa. 
 
Die einfache und schnelle Definition 
der zu integrierenden Geschäftspro-
zesse auf XML Basis ist ein besonderes 
Highlight von X4. Sie ermöglicht eine 
quasi industrialisierte Erstellung intel-
ligenter und automatisierter Work-
flows, die es Dynevo erlauben, flexibel 
und schnell auf veränderte Rahmen-
bedingungen zu reagieren. 
 
Darüber hinaus bringt die neue Archi-
tektur auch Kosteneinsparungen im 
Bereich Entwicklung, Qualitätssiche-
rung und Betrieb. 
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Automatisierte Workflows 
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Pilotprojekt in zwei Wochen abge-

schlossen 
 
Das Pilotprojekt sah vor, X4 auf einem 
dedizierten Server aufzusetzen und 
einen Geschäftsprozess aus dem SAP-
Umfeld Human Resources (HR) zu 
konfigurieren. 
 
„Konkret ging es um die Vergabe eines 
neuen Passwortes, mit dem die Mitar-
beiter den Zugang zu ihren digital 
abgelegten Entgeltbescheiden erhal-
ten. Diese Passwörter werden oft ver-
gessen und der Aufwand, sie manuell 
zu erneuern, ist umfangreich und 
fehleranfällig“, erläutert der Produkt-
manager.  
 
Um den neuen Workflow optimal zu 
gestalten, musste zunächst jeder Teil-
prozess im Unternehmen analysiert 
und dokumentiert werden. Der Ablauf-
prozess und die betroffenen Systeme 
sind vielfältig. Zu den wichtigsten 
gehören Passwortgenerator und Ver-
schlüsselungssoftware, Datenbank und 
Authentifizierung, Briefausdruck und 
Versand an die Hausadresse des Mitar-
beiters.  
 
Erfolgreicher Testlauf 
 
Innerhalb von zwei Wochen konfigu-
rierte SoftProject gemeinsam mit  
Dynevo den Pilot-Workflow und stellte 
das Ergebnis auf die Probe: „Der ge-
samte Workflow von der Passwortan-
frage auf dem Server bis zum Versand 
der schriftlichen Bestätigung zum 
Mitarbeiter nach Hause wurde durch 

das X4-Tool automatisch abgearbeitet.  

Während der Pilotphase erhielten 
unsere Mitarbeiter Schulungen für den 

X4-Systemaufbau, die Prozessent- 
wicklung und die Fehlerbehandlung, so 
dass wir anschließend selbst in der 
Lage waren, mit dem neuen Tool zu 
arbeiten“, meint Wolfgang Joa. 
 
Der automatische Workflow beginnt 
mit dem ersten Prozessschritt. Im 
Pilotprojekt war dies die Anfrage des 
Mitarbeiters nach einem neuen Pass-
wort.  
 

Gesteigerte Prozessautomatisierung, 

höhere Datenqualität 
 
Seit der Enterprise Service Bus und 
damit die neue Architektur implemen-
tiert ist, hat Dynevo etwa 25 Ge-
schäftsprozesse eigenständig gestal-
tet. „Ein Spezialfall war zum Beispiel 
die Integration spezieller For-
schungsdokumente, bei denen die 
Farberkennung und Formatausrichtung 
neu programmiert werden mussten. 
Gerade die Farben haben in diesen 
Dokumenten eine besondere Bedeu-
tung und müssen 1:1 im optischen 
Archiv revisionssicher abgelegt wer-
den“, erklärt Joa. 

 

Prozesse als Standard-Services wieder 

verwendbar 
 
Der Vorteil der industrialisierten Work-
flows liegt auf der Hand: Die Entwick-
ler benötigen deutlich weniger Zeit, 
weil sie keine Schnittstellen mehr 
programmieren müssen, sondern 
überwiegend fertige Adapter einsetzen 
können.  
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Wolfgang Joa 

Chemiepark Leverkusen, Gebäude K17 

51368 Leverkusen 

Tel.: +49(0)214/303 58 90 

Fax: +49(0)214/304 49 77  

E-Mail: wolfgang.joa.wj@dynevo.de 

Internet: http://www.dynevo.de 

 

SoftProject GmbH 

Daniel Seiler 

Vertriebsleiter 

Am Erlengraben 3 

76275 Ettlingen 

Tel.: +49(0)7243/561 75-117 

Fax: +49(0)7243/561 75-199 

E-Mail: daniel.seiler@softproject.de 

Internet: http://www.softproject.de 

SoftProject GmbH 
 
SoftProject entwickelt und implementiert 
moderne IT-Lösungen unter anderem für 
Versorgungsunternehmen.  
 
Das Portfolio umfasst Systeme für Enter-
prise Application Integration (EAI), Busi-
ness Process Management (BPM) und 
Portale. 
 
Mit Hilfe vorkonfigurierter Branchen-
prozesse lassen sich  Geschäftsprozesse in 
kürzester Zeit automatisieren.  
 

Lösungen Industrie 

 
� Berichtswesen 
� EDI-Broker: EDIFACT 
� Auftragsmanagement 
� Bonitäts- und Adressprüfung 

„Insgesamt sparen wir rund 50 Prozent 
Entwicklungszeit gegenüber der frühe-
ren Programmierung einzelner Prozes-
se. Auch die Qualität hat sich durch 
die immer wieder einsetzbaren Stan-
dards deutlich verbessert. Deshalb sind 
wir für zukünftige Projekte mit Soft-
Project weiter im Geschäft“, meint 
Wolfgang Joa abschließend.  
 

Gesamtprozess 

Teilprozess Passwortvergabe 


